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Deutſchland.
Halle d. 12. Septbr. Ein deutſcher Handels Vertrag der

wie der PreußiſchHannoverſche auf die Grundlagen der im Zollver
ein beſtehenden Grundſätze und Einrichtungen ſich ſtützt, muß als
ein hocherfreuliches Ereigniß betrachtet und begrüßt werden. Wir
widmen demſelben die nachfolgende Erörterung. Vor Allem ſchicken
wir aber drei Wünſche voraus:

daß Hannover nicht daſſelbe Verfahren verfolge deſſen es
ſich bei dem Unions Vertrage vom 26. Mai 1849 ſchuldig gemacht.
Iſt es vielleicht noch in der Erinnerung, daß Hannover wegen ſei
nes Abfalles von der Union gerichtlich verklagt wurde, daß es ſogar
zu dem Frankfurter Bundesckub trat, daß es den nach Preußen zie
henden Badenſern den Durchzug verſagte und ſie auf die braunſchwei
giſchen Wald und Schmuggelwege verwies c. c.

2) daß die preußiſche Politik in Bezug auf den Zollvertrag
ſich nicht umſtimmen laſſe. Wir leben in Tagen krauriger Erinnerung.
Vergegenwärtigen wir uns die Situation, in welcher eben jetzt vor einem
Jahre Preußen ſich befand, erinnern wir uns, daß es am 12. Sept. 1850
war als der Miniſterpräſident Graf Brandenburg an den preuß.
Geſchäftsträger v. Thile in Kaſſel ernſte Worte der Mahnung für die
kurfürſtliche Regierung richtete, daß auf demſelben Wege am 21. Sept.
1850 offiziell ausgeſprochen wurde daß die preußiſche Regierung jene

Verſammlung von Bevollmächtigten einiger deutſchen Regierungen,
welche in Frankfurt am Main den Namen der deutſchen Bundes
verſammlung angenommen weder als den deutſchen Bundestag,

noch als ein irgendwie berechtigtes Organ des deutſchen Bundes an
Lerkenne, und dabei ausdrücklich und auf das Entſchiedenſte erkläre,
„daß ſie (die preuß. Regierung) irgendwelche Beſchlüſſe, die von jener
„Verſammlung im Namen des Bundes in Bezug auf das Kurfür
„„ſtenthum gefaßt werden möchten als zu Recht beſtehend nicht an
erkennen könne und nicht anerkennen werde“, rufen wir uns
ferner in das Gedächtniß zurück daß im Zuſammenhang mit dieſen
Eröffnungen der preußiſche Miniſter des Auswärtigen General von
Radowitz, am 26. September 1850 an das kurfürſtliche auswärtige
Miniſterium amtlich ſchrieb: daß die preußiſche Regierung eine von
„der Heiligkeit des Rechts umgebene volle Autorität der Re
„gierung in dem Kurſtaate, wie in allen deutſchen Landen auf das
„Dringendſte wünſche und die neulichen Vorgänge in Kurheſſen auch
deshalb beklage, weil ſie das Gefühl der Unſicherheit des Rechtszu
„„ſtandes geſteigert und die Verwirrung ſelbſt in die Gewiſſen treuer
„unterthanen gebracht haben un ſehen wir jetzt, von welchen
Erfolgen alle jene Schritte und offiziellen Erklärungen der preußiſchen
Regierung begleitet worden ſind

3) daß lange bevor das Jahr 1854 eintritt, ein alle
Theile Deutſchlands umfaſſender Verein zur Ehre und
Wohlfahrt des Geſammt Vaterlandes in energiſche
Wirkſamkeit getreten ſein möge.

Es iſt ſchon oft ausgeſprochen worden und es ſei auch diesmal
wiederholt Die Verluſte, welche die Diplomatie auf dem politiſchen
Gebiete erlitten hat, muß die Thätigkeit, der Fleiß und die raſtloſe
Arbeit der Nation auf dem Gebiete der materiellen IJntereſſen, ſoweit
ſolches überhaupt möglich, auszugleichen ſuchen. Jn dem Vertrage
Preußens und Hannovers über den Anſchluß des Steuervereins an
Den Zollverein wäre dazu eine breite und ſichere Bahn gewonnen.
Fortan könnte der Zollverein die Grenzen ſeines Gebietes bis an die
Afer der Nordſee hinausrücken/ er könnte dem natürlichen Laufe ſei
ner Ströme und dem natürlichen Zuge ſeines Handels nach und über
den atlantiſchen Ocean ſolgen, er könnte als wahrer nationaler Han
delskörper ſeinen Reichthum an materiellen Kräften entwickeln und
die Nordſee wieder das deutſche Meer werden. Schon lange war es
der Wunſch und die Sehnſucht ebenſowohl im ſüdlichen als im nörd
lichen Deutſchland, daß Hannover ſeinen ſteifen Partikularismus dem
Bedürfniß der deutſchen Nation ſoweit dazu jeder Stamm verpflich

h e e
tet iſt bereitwillig zum Opfer bringen möge, und ſchon vor faſt
zehn Jahren wurden deshalb die lebhafteſten Unterhandlungen gepflo
gen, aber ſie ſcheiterten an trotzigem Sondergeiſte und an geringer
Gewandtheit und Liberalität: Hannvver verlangte damals ein Prä
cipuum von Mill. Thlr. jährlich und ſchützte vor, daß ſeine Be
völkerung mehr Kolonialprodukte als die zollvereinsländiſche verzehre,
und daher in den auf dieſe Produkte gelegten Zöllen ungleich mehr
als ſein Antheil an den Zolleinnahmen betrage, in die Steuerkaſſe
zahle. Diefe Forderung ward zu jener Zeit als unverträglich mit
den Grundgeſetzen des Zollvereins obgleich bereits bei Frankfurt
bedeutende Ausnahmen gemacht waren zurückgewieſen, und man
erklärte, man wolle die deutſche Geſinnung eines deutſchen Stammes
nicht durch einen jährlichen Tribut erkaufen. Ein beträchtliches Re
vier des deutſchen Vaterlandes begriff nicht, welche Pflichten es dem
Wohle des Ganzen ſchuldig ſei, während die preußiſche Regierung
verſäumte, eine Summe daran zu geben, deren geringe Größe in gar
keinem Verhältniſſe ſtand und ſteht zu den unermeßlichen Vortheilendie das Geſammtvaterland aus der Erweiterung des handelspoliti
ſchen Gebietes, aus der Wegräumung der trennenden binnenländi-
ſchen Schranken aus der Freiheit des innern Verkehrs, aus der Ver
ſchmelzung der verſchiedenen Stammesintereſſen zu allgemeinen Na
tionalintereſſen, und deshalb aus der rechten und im Volke wurzeln
den Stärkung der deutſchen Macht erlangen würde. Aber ſchon da
mals konnte es dem geſunden Blicke des vorurtheilsfreien Patriöten
kein Geheimniß bleiben daß Hannover in ſeiner Sonderſtellung und
mit ſeinem aparten Syſtem nicht lange auszuharren vermöge. Denn
ſein politiſches Gebiet kann nur einen beſchränkten, faſt blos ilokalen Markt bieten es hat nicht die Macht feine Saerbibaligtet
auf die Höhe der Zeit zu erheben und die Kräfte ſeines Lande eit
ſtig und materiell zu entwickeln. Heut zu Tage ſind es nur die gro
ßen geſchloſſenen Nationen, die mit aller ihrer Macht auf den Markt
Und in den Weltverkehr einzutreten berufen ſind die kleinen macht
loſen Staats und Territorialindividuen verſchwinden in dem heißen
Friedenskampfe in welchen die großen Völker der Erde die ganze
Fülle ihrer Kräfte und ihrer Schöpfungsmacht zu führen pflegen.
Seit jener Zeit war der Anſchluß Hannovers an den deutſchen Zoll
verein nur noch eine Frage der Zeit, eine Kalenderfrage des Datums.

(Fortſetzung folgt.)
Folgendes ſind die Separat- Artikel des zwiſchen Sr. Maje

ſtät dem Könige von Preußen und Sr. Majeſtät dem Könige von
Hannover abgeſchloſſenen Vertrages die Vereinigung des Steuerver
eins mit dem Zollvereine betreffend

Separat Artikel 1.
(Zu Art. 1.)

Es ſoll dieſer Vertrag die Zuſtimmung ver herzoglich braunſchweigiſchen Re
gierung vorausgeſetzt, ſich auch auf die hannover braunſchweigiſchen Kommunion

Beſitzungen erſtrecken.Der hannoverſche Hafenort Geeſtemünde bleibt vom Zollgebiete ſo lange aus
geſchloſſen als nicht etwa Bremerhafen dieſem einverleibt wird. Ueber den etwai
gen Ausſchluß hannoverſcher Jnſeln bleibt weitere Verabredung vorbehalten.

Seperat- Artikel 2.
(Zu Art. 3 u. 4.) x

Nach Maßgabe der im Zollvereine bereits beſtehenden Grundſätze, bleibt es
beiden Theilen vorbehalten, von übergehendem Branntwein und Bier die Ueber

gangs Abgabe zu erheben.Rückſichtlich der Fabrikations und Uebergangs Abgaben von Branntwein und
Bier ſoll für die Grafſchaft Hohnſtein und das Amt Elbingerode die Gemeinſchaft
mit Preußen unter den bisherigen Bedingungen fortbeſtehenUeber die zweckmäßige gegenſeitige Uebernahme der Verwaltung der Sölle und
Fabrikations Abgaben in anderen Enclaven und einſpringenden Bezirken bleibt

weitere Verſtändigung vorbehalten.
Separat Artikel 3.

(Zu Art. 5.)Zur Verhinderung von Salzeinſchwärzungen v Hannover in die benachbar

ten Vereinsländer ſind folgende Maßregeln vera redetHannover wird ſein Staats angehörigen und den innerhalb ſeines Gebietes
ſich aufhaltenden Fremden unter Androhung einer, in jedem Wiederholungs



falle auf das Doppelte des zuletzt verwirkten Betrages zu erhöhenden, und
im Falle der Zahlungsunfähigkeit durch Gefängniß abzubüßenden Geldſtrafe
von 10 Rthlrn. für jeden Transport von einem Zoll Zentner oder weniger,
und bei größeren Transporten von 10 Rthlr. für jeden Zoll Zentner, die Ein
führung von Salz in das Gebiet Eines der angrenzenden Vereinsſtaaten, ſo
wie den Verkauf von Salz an Angehörige dieſer Staaten verbieten und ſeine
Steuer Zoll und Polizeibeamten zur Verhütung und eventuell zur Anzeige
von Uebertretungen jenes Verbotes verpflichten.

2) Den Steuer Zoll und Polizei Beamten des angrenzenden Vereinsſtaates
ſollen in Hannover rückſichtlich der Verfolgung von Salzeinſchwärzungen die
gleichen Befugniſſe zuſtehen welche der Zoll Cartel den Zollbeamten eines
andern Vereinsſtaats für die Verfolgung von ZollContraventionen einräumt.

3) Bei jeder hannoverſchen Saline ſoll ein Regiſter nicht blos über die Salzver
ſteuerungen ſondern auch über die Salzverſendungen geführt werden aus
welchem die Käufer, die Transportanten und die Beſtimmungsorte des abge
gebenen Salzes erſichtlich ſind. Daſſelbe ſoll nebſt Beilagen den Steuerbeam
ten des angrenzenden Vereinsſtaats bis zum Ober Controleur abwärts, auf
jedesmaliges Erſuchen der dortigen Hauptamts Dirigenten, ſo wie auch den
Vereins Bevollmächtigten und Stations Controleuren zur Einſicht vorgelegt
werden.

4) An den sub 5 näher bezeichneten
mit Salz dahin beſchränken, daß
a) in den fraglichen Bezirken Salz nur von regierungsſeitig beſtellten Salz
faktoren eingeführt, nur von dieſen Faktoren an obrigkeitlich beſtellte Salz
verkäufer und nur von dieſen Letzteren an Bewohner des Bezirks verkauft
werden darf

die Einfuhr von Salz in jeden Faktorei Bezirk und die Abgabe von Salz
von der Faktorei an den oder die Salzverkäufer jeder Gemeinde ſoll ſich auf
ſolche Mengen beſchränken, welche dem Verbrauche von 20 Pfund für jeden
Einwohner jährlich, in welchem jedoch zum Genuſſe für Menſchen unbrauch
bar gemachtes, ſo wie das zum Medizinalgebrauche, unter Sicherung gegen
Mißbrauch, auf beſondere Erlaubniß verabfolgte Salz nicht einzubegreifen
iſt, entſprechen

0) die Salzfaktoren und Salzverkäufer ſollen bei nachdrücklicher Strafe ver
pflichtet werden über ihre Bezüge und ihren Abſatz gehörig Buch zu führen
und ihre Bücher den zu ihrer Beaufſichtigung beſtellten Perſonen ſo wie
den Vereins Bevollmächtigten und den Steuer Controleuren auf Begehr
jederzeit vorzulegen

innerhalb der vorerwähnten Grenzbezirke ſoll, bei Vermeidung der unter
1 bezeichneten Strafen, Salz außerhalb zuſammengebauter Ortſchaften nur
in Begleitung von Beſcheinigungen transportirt werden dürfen welche rück
ſichtlich der Transporte nach den Faktoreien auf die Beſtellzettel der Fakto
ren von einem hannoverſchen Salzſteuer Erhebungsamte nach einem Salz
verkäufer von dem Faktor des Bezirks, und nach der Wohnſtelle des Käu
fers von dem Salzverkäufer des fraglichen Gemeindebezirks auszuſtellen ſind

e) die Zahl der Salzfaktoren und Salzverkäufer ſoll auf das vorhandene Be
dürfniß und die Auswahl derſelben auf Perſonen von unbezweifelter Recht
lichkeit beſchränkt, ihre Anſtellung nur widerruflich verfügt und, ſofern ſie
ſich Mißbräuche und Unordnungen zu Schulden kommen laſſen, ſofort zu
rückgenommen werden.

5) Die unter 4. erwähnten Beſchränkungen des Verkehrs mit Salz wird Hanno
ver einzelner, demnächſt nach Maßgabe örtlicher Verhältniſſe zu verabredender
Modificationen, und der unter 6. erwähnten Ausnahmen vorbehaltlich, in allen
nicht mehr als 1 Meilen von der Landesgrenze des betreffenden Vereins
ſtaats belegenen Ortſchaften und deren Feldmarken unter der Vorausſetzung
eintreten laſſen daß der benachbarte Vereinsſtaat die Bewohner ſeiner längs
der fraglichen Grenze belegenen Gebiete vorbehaltlich der jetzigen etwa gerin
geren Breite des unter Kontrole geſetzten Bezirks, in denjenigen preußiſchen
Landestheilen, wo jetzt die Salzverbrauchs Kontrole ſchon beſteht ſo wie des
geringeren Durchſchnittſatzes von 11 Pfund, welches im preußiſchen Eichsfelde
ausnahmsweiſe ſchon jetzt zugelaſſen iſt, bis wenigſtens eine Meile landein
wärts verpflichtet, jährlich im Durchſchnitte mindeſtens 12 Pfund Salz auf
jeden Einwohner aus den unter Aufſicht der Regierung verwalteten Salzvor
räthen zu beziehen.

6) Von den unter 4 und 5 verabredeten Beſtimmungen bleiben ausgenommen:
1) die hannoverſchen Grenzſtrecken

a) längs der Grafſchaft Schaumburg rechts der Weſer und das hanno
verſche rechte WeſeruferGebiet zwiſchen der Grafſchaft Schaumburg
und der braunſchweigſchen Grenze
gegen den braunſchweigſchen Harz, Leine und Weſer Diſtrikt,
einſchließlich der KommunionBeſitzungen, ſo wie gegen das Amt
Thedinghauſen und die Enklaven: Bodenburg und Oeſtringen, Oels
krug und Oſtharingen

2) die in der Nähe der fraglichen Grenzen belegenen Städte: Osnabrück,
Minden und Peine nebſt deren Vorſtädten und Feldmarken in der Art,
daß daſelbſt der Salzhandel frei bleibt auch der Verbrauch nicht auf die
Menge von 20 Pfund für den Kopf beſchränkt wird, vorbehaltlich der
Vorſchrift, daß auch das von und nach dieſen Städten verſandte Salz, ſo
bald daſſelbe innerhalb der Grenzſtrecken (olr. Nr. 4) außerhalb der ſtäd
tiſchen Feldmark transportirt wird der Bezettelung (okr. Nr. 4 4.) un
terliegt, ferner vorbehaltlich der Befugniß des gegenüberliegenden Vereins
ſtaates auf ſeinem Gebiete eine Kontrole gegen Salzeinſchwärzungen den
genannten Städten gegenüber ausüben zu laſſen.

Dagegen ſollen in den dem Zollverein ſchon jetzt angeſchloſſenen Landestheilen
der Grafſchaft Hohnſtein, den Aemtern Eibingerode und Polte und dem ſüdlichen
Theile des Amtes Fallersleben die dermaligen Salzdebit Verhältniſſe bis auf wei
tere Verabredung fortbeſtehen ſoweit nicht der Wegfall der Zollgrenzen Abände-
rungen nach ſich zieht. Auch verpflichtet ſich Hannover für den Fall, daß in der
kurheſſiſchen Grafſchaft Schaumburg die unter Nr. 5 erwähnte Salzverbrauchs
Kontrole eingeführt, und daneben die Landesgrenze gegen Hannover behufs Abweh
xung von Salzeinſchwärzungen mit Auffichtsbeamten beſetzt wird, die Hälfte der
hierdurch erwachſenden Koſten zu übernehmen.

Separat- Artikel 4.
(Zu Art. 7.)

Die kontrahirenden Staaten werden baldthunlichſt über eine für die Ufer
aaten gemeinſame Einrichtung zur Erhebung der Weſerzölle, ſo wie auch

über eine Ermäßigung oder Suspenſion dieſer Zölle, falls dadurch zweckmäßige
Abrundungen des Zollgebietes und weſentliche Hülfsmittel zur Sicherung der
gemeinſamen Grenzabgaben erreicht werden können eine Verhandlung einlei
ken. Dieſelben erkennen zugleich an, daß Verſtändigungen über den lehtge
dachten Gegenſtand, als auf ganz beſondern Verhältniſſen beruhend, für an
dere Ströme nicht werden maßgebend ſein können.

c n. 5.ei dem Eingange über die nördliche Grenze annovers, von Harburgvis See beider einſchließlich, ſollen ze 9 v
Füllen unter einem Jahre zu Rthlr. für das Stück,
magere Ochſen zur Maſtung zu 2 e en

Kühe 1r JRinder 1und zwar, was das magere Rindvieh anlangt unter den erforderlichen Kon
trolen eingelaſſen werden dürfen. Hannover bleibt es vorbehalten, die in der
Anmerkung zu Poſ. 12. des Zolltarifs feſtgeſetzten Zollſäse für Holz auch
auf die Einführen in ſeine Häfen zur Anwendung zu bringen.

Grenzſtrecken wird Hannover den Verkehr

Berlin, Jn der geſtrigen Plenar Sitzung desMärkiſchen ProvinzialLandtages ander zunächſt vie beim
Landtage eingegangenen Petitionen und der AusſchußBericht, betref
fend die Bildung der Wahlbezirke zur ten Kammer, verleſen, ferner
wurde verleſen und berathen der Bericht über das ſtädtiſche Feuer
Societätsweſen; endlich wurde noch die Nachricht mitgetheilt, daß Se.
Majeſtät der König im Laufe der nächſten Wochr nicht eine Deputa
tion der Stände, ſondern die Stände in ihrer Geſammtheit im Kö
niglichen Schloſſe zu Berlin zu empfangen geruhen werden. Die
nächſte Sitzung des Landtages wurde auf Montag (15.) anberaumt.

N. Pr. Z.Von der früher veſchloſſenen Maßregel: J
welche ſich der Theilnahme an den Wahlen zu den Provinzial Land
tagen enthalten die Betheiligung an den Wohlthaten der Provin
zialHülfskaſſen zu entziehen, iſt dem Vernehmen nach Abſtand ge
nommen worden.

Der evangeliſche Oberkirchenrath hat eine Verordnung folgenden
Inhalts erlaſſen „Die Superintendenten und Pfarrer dürfen ſich nicht
darauf beſchränken, blos den Unterricht, welchen die Elementarſchule
im Chriſtenthum ertheilt, zu überwachen, ſie haben vielmehr auch da
hin zu ſehen, daß der anderweitige Unterricht nicht, wie in den letzten
Jahren häufig geſchehen, benutzt werde, widerchriſtliche Lehren zu ver
breiten, daß er vielmehr die Richtung nehme, in welcher er, wie es
ſeine Beſtimmung mit ſich bringt, geeignet iſt, chriſtlichen Glauben,
chriſtliche Erkenntniß und chriſtliches Leben zu fördern. Die Pfarrer
haben nicht blos genügend oft und mit großer Sorgfalt die Schulen
ihrer Gemeinden zu revidiren, ſondern auch denjenigen Lehrern die
wegen nachläſſiger Wahrnehmung ihres Amtes oder wegen geringer
Befähigung einer beſonderen Ueberwachung bedürfen, eine unausge
ſetzte Aufmerkſamkeit zuzuwenden und ſich ihnen durch Warnungen,
Ermahnungen, Aufmunterungen, Rathſchläge und Unterredungen über
pädagogiſche Gegenſtände nützlich zu machen.

Erfurt, d. 10. Sept. Heute Morgen wurde die Verſamm-
lung des Hauptvereins der GuſtavAdolph Stiftung für die Provinz
Sachſen in der Kaufmannskirche durch einen Feſtgottesdienſt eröffnet.
Herr Licentiat und Oberpfarrer Dr. Wetken aus Oſterwiek hielt die
Feſtpredigt. Nach beendigtem Gottesdienſte verſammelte ſich um 10
Uhr der Hauptverein auf dem hieſigen Rathhausſaale. Es waren
von den meiſten Vereinen der Provinz Deputirte erſchienen. Den
Vorſitz führte Hr. Superintendent Dryander aus Halle in würdiger
und kundiger Weiſe. Es wurde von den jetzigen Zuſtänden und Be
dürfniſſen der GuſtavAdolph Vereine berichtet, für dieſelben Beſchlüſſe
gefaßt und zuletzt ein Abgeordneter für die GeneralVerſammlung des
Guſtav Adolph Vereins in Hamburg in der Perſon des Herrn Su-
perintendenten Franke aus Halle erwählt. Die Verhandlungen wa
ren lebhaft, und bekundeten das Bewußtſein von der neugewonnenen
Bedeutung der Guſtav Adolph Vereine Daß im Publikum daſſelbe
Bewußtſein rege werde und durch thatſächliches Jntereſſe bekundet
werden möchte, war aller Wunſch. An manchen Orten iſt die Theil
nahme lau geworden im großen Magdeburg iſt ſie ſo verwirrt und
zerſtört worden, daß dies die einzige größere Stadt iſt, von der kein

Beitrag eingegangen iſt. (Erf. Ztg.)Frankfurt a. M., d. 12. Sept. Dieſen Morgen iſt Se.
königl. Hoheit der Prinz von Preußen hier angekommen und wird
noch morgen hier verweilen. Zur Berathung der Bundesgeſetzge
bung in Betreff der Preſſe ſollen Fachmänner einberufen werden.

Kaſſel, d. 9. Sept. Eine große Anzahl hieſiger Gewerbetrei
bender hat an die Hoftkaſſe nicht unbedeutende Forderungen, man
ſpricht im Ganzen von 89,000 Thalern, welche zum Theil aus dem
Jahre 1849 ſtammen. Die Gläubiger haben den Kurfürſten in einer
gemeinſchaftlichen Eingabe um baldige Zahlungsanweiſung erſucht. Jn
dem Geſuche ſoll die augenblickliche Geldnoth beſonders hervorgehoben,
jede politiſche Anſpielung aber vermieden ſein.

Lübeck, d. 10. Sept. Der bisherige Kanzler v. Wächter, Prä

Tübingen bereits hier eingetroffen.
Glückſtadt, d. 4. Sept. Das „J. W.“ meldet Man erwar

tet das ſämmtliche Geſchütz von dem (im Jahre 1849 bei Eckernförde
in den Grund geſchoſſenen) Linienſchiffe Chriſtian VIII.“ hier, da
es, dem Vernehmen nach, nach Bremerhafen ausgeführt werden ſoll.

Jtalien.
Man wird ſich erinnern mit welcher Verachtung die officiellen

Blätter der neapolitaniſchen Regierung nur die Vermuthung zu
rückwieſen, als könnte jene Regierung herabſteigen, ſich gegen „ven.
Mazziniſten den Republikaner Gladſtone (bekanntlich eins der
angeſehenſten Mitglieder der hochtoryiſtiſchen Partei) zu vertheidigen.
Jetzt bringt aber die officielle Zeitung von Neapel ein officielles Schrei

in welchem ſchließlich Lord Palmerſton zugemuthet wird, ein Pam
phlet zu verſchicken, in dem Hrn. Gladſtone's „falſche, abſurde und
lächerliche Geſchichten, die er in Gefängniſſen und unter Galeerenſkla
ven geſammelt „ſiegreich“ widerlegt würden natürlich durch
authentiſche Beweiſe Was die authentiſchen und officiellen Acten
ſtücke der neapolitaniſchen Regierung bedeuten, hat ſehr ausführlich
und am beſten der Examiner ſeit einigen Wochen beſprochen. Wenn

ſident am Ober Appellationsgerichte der vier freien Städte, iſt aus

ben der Regierung freilich in ſehr wenig regierungsähnlichem Stile,



aber, wie ſich ergiebt die neapolitaniſche Regierung, mit dem einzigen ſchwören. Und ſo geſchah es. Als er zum Schwören kam, blieb dem
Engländer, den ſie gefunden, für ſie in die Schranken zu treten, wenn württembergiſchen Schultheißen nichts übrig, als den Huldigungseid
ſie mit dem Hrn. Macfarlane nicht zufrieden iſt, ſo wird ſie mit Lord gleichfalls abzulegen. Nach dem Akte äußerte er: „Wenns nur nichts
Palmerſton noch unzufriedener ſein. Die neapolitaniſche Regierung thut!“
ſcheint nämlich weder zu wiſſen, daß ein Miniſter in England ein
Gentleman iſt, e wit rer in England und vielleicht Verzeichnißauch außerhalb ein Wort mitzuſprechen hat. (D. A. 3.) z tRom d. 3. Sept. Unter dem Vorſitze Antonelli's wird eine u J n n
außerordentliche Commiſſion zum Behufe der Reform des allgemeinen 1) Etat der Wochenblatts Kaſſe i85

c pro 1852.e und der neuen Organiſirung der Gerichte zuſammen 2) Veraſterpachtung des kleinen Ladens unterm Rathhauſe.

Turin d. 7. Sept. Herr Mellegari ſoll von dem Grafen v. 2 r n 79
Cavour zum Unterrichtsminiſter vorgeſchlagen worden ſein. 5) Abtretung eines Stücks vom Hospitalplatze an die Zuckerſiederei.

Frankreich. 6) Hospitals Kaſſen Rechnung pro 1850.
Paris, d. 9. Sept. Die heute vom Miniſter des Jnnern und 7) Armenkaſſen Rechnung pro 1850.

dem Polizeipräfecten erlaſſene Ordonnanz, worin bei Strafe ſoforti 8) Rechnung der Arbeits Anſtalten der Armenſchule.
ger Ausweiſungj ſämmtliche Paris bewohnenden Ausländer ſich 9) Nachbewilligung von Geldern zur Einrichtung des Friedhofes.
binnen acht Tagen auf der Polizeipräfectur melden müſſen, hat na

türlich großes Aufſehen erregt und wird h r Fremdenliſte.Die halbofficiellen Journale n r Vertheidi n dieſ Man Angekommene Fremde vom 12, bis 13. September.
werden heute Abend längere e a di Abſidt Kegt aß Jm Kronprinzen: Hr. Major a. D. Graf v. Heſſenſtein a. Bromberg. Hr.
regeln veröffentlichen, und iſt es danach die Ab cht der egierung, OAmtm. Block a. KloſterMannsfeld, Die Hrru. Kaufl. Brebeck a. Düſſel
ſämmtliche Flüchtlinge ſowie alle Perſonen, die keine geregelte Exiſtenz do Engelhard a. Bremen, Strauß a. Bamberg, Mack a, Nürnberg, Eſſer

ei önne s Paris zu entfernen. Um die Tr ite die a. Hamburg.nachweiſen können, aus Pa z W d agweite die Stadt Zürich Hr. OAmtm. Hoch a. Ober Röblingen. Die Hrru. Kaufl.
ſer Maßregel zu bemeſſen, muß man wiſſen, daß in Paris und den Sörgel u. Schutzer a. Eisleben, Wellroff a. Altenburg, Meurer a. Bremen

im Berei izeipräfectur, 150,000 Auslaän r 7 26Vorſtädten d. h. im Bereiche der Polizeipräfectur, 150 slär Palme a. Thereſtenthal, Spanier a. Nürnberg, Eckhold a. Erfurt Scheller
der ſich aufhalten, von denen über die Hälfte Deutſche ſind. Die in a. Weimar, Franke a. Magdeburg Heinrich a. Leipiig
den letzten Tagen verhafteten Deutſchen ſind geſtern und heute, wie Goldneg Ringe Hr. Oberpred. Hartmann a. Bärwalde. Hr. Rector Güttich
vorauszuſehen war, zum größten Theil in Freiheit geſetzt, haben jedoch r. Worſter Pale r S
bis auf wenige Ausnahmen den Befehl erhalten, Frankreich zu ver Engliſcher Hof: Hr. Amtm. Danziger u. Hr. Beamter Reinhold a. Köthen.
laſſen. Es befinden ſich darunter Perſonen, die ſeit zehn Jahren und Hr. Dr. moeg. Deiſtel a. Wittenberg. Die Hrrn. Kauft. Müller a. Eiſenach,
länger in Paris etablirt waren. Schumann a. Mainz Heinrich a. Mecklenburg.Der Kommandant des franzöſiſchen Antillengeſchwaders hat die Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Frühl u. Honigmann a. Leipzig Donner

a. Magdeburg. Hr. Oekon. Göhler a. Schkeuditz. Hr. Stad. jur. Erfurt a
gemeſſenſten Befehle erhalten, jeden neuen Angriff der Amerikaner Jena. Hr. Stadtbaumſtr. Lenkaus a, Dröhla. Hr. Juſtiz Commiſſ. Lieber

mann a. Braunſchweig. Hr. Partik. Schallenberger a. Berlin.auf Cuba auf das entſchiedenſte zurückzuweiſen.ß Stadt Hamburg Hr. Geſandtſchafts Sekr. Graf Parry a. Berlin. Hr. Ober
Paris, d. 11. Sept. Abends 8 Uhr. Das Gerücht über dier lieut. v. Grätz a. Baireuth Hr. RechtsAnwalt Andre a. Wittenberg. FrauCandidatur Changarnier's iſt wieder aufgetaucht. Heſthee alter Kuſchenn a. Eſchweiler. Hie ren Kaufl. Schmidt a. San

Vermiſchtes. gerhauſen, Henneberg a. Magdeburg, Triebel u. Biſchoff a. Mainz.
7 Goldne Kugel: Hr. Kunſthdlr. v. Meyſel u. Hr. Lithograph Arlt a. Dresden.Eine Schrift „Neue Stunden der Andacht von dem Hr. Oekon.Comm. Brecht a. Stendal. Hr. Apotheker Bilzing a. Göttingen.

deutſch katholiſchen Prediger Heribert Rau iſt nicht nur in ganz De Hrru. er rentet a. Berlin, Kieſel a. Siegen, Vogel a. Mainz,
ellmuth a. Bamberg.Baiern verboten, ſondern es wurde ſogar bei vielen Buchhändlern

on j Magdeburger Bahnhof: Fräul. Börning a. Hamburg. Die Hrru. Cand.auch das Anſinnen geſtellt die Namen Derjenigen zu nennen, die med. Schrödel u. Friedemann a. Bern. Die Hrru. Kaufl. Decker a. Frank
dieſes Werk gekauft, um es dort aufzuſuchen und zu vernichten. Das furt, Fauſt a. Dresden Blauhuth a. Camburg.
Buch enthält hauptſächlich, außer dem Kampfe gegen graſſen Aber- Thüringer Bahnhof Hr. Rent. v. Seebach a. Eiſengch. Hr. Marquis Ja
glauben, Betrachtungen über Himmelskunde und Erdbildungsgeſchich 7 a e Conducteur Schieferdecker a. Braunſchweig.

üler v. Noſtiz a. Dresden.te, welche das alte und doch ewig neue Evangelium der Natur ent-
rollen, ein Evangelium das freilich mit den Lehren der Jeſuiten und 7Finſterlinge aller Färbung nicht in Einklang zu bringen iſt. Meteorologiſche Beobachtungen.

Stuttgart, d. 9. Sept. Die „Württemb. Zeitung“ giebt
nachſtehende Anekdote, ohne ſie verbürgen zu können. Es iſt bekannt, 12. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,
daß dem Könige von Preußen auf dem Berge Hohenzollern unlängſt
gehuldigt worden iſt. Einen benachbarten württembergiſchen Schult- Luftdruck 336,20 Par. e. 235,64 Par. e. 334,72 Par. e. 935,49 Par. L.
heißen ſtach der Teufel der Neugier, dieſem Akte beizuwohnen. Er
Üeß ſich durch ſeine hechinger Kollegen einſchmuggeln und gelangte ſo, Duuſtdruck 4,43 Par. 4,24 Par. e. 4,45 Par. 4,87 Par,
wie wenn er ein hechinger Ortsvorſteher wäre, in den Bereich Der
jenigen, welche den Hüldigungseid abzulegen hatten. Daran hatte Relat. Feuchtigk.f 0,94 pCt. 0,76 pCt. o,88 pCt. 0,86 pCt.
der Aermſte nicht gedacht, daß er den Kreis der Schwörenden nicht u uf t r ß euftwärme 9,9 G. Rm.! 12,0 G. Rm.] 10,7 G. Rm.! 10,9 G. R.verlaſſen könne, ohne Aufſehen zu erregen, und daß er ſo in den Fall
kommen müſſe, dem Könige von Preußen den Eid der Treue zu Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Hekanntmachungen,

S Leipziger Meß- Anzeige von Robert Jahnd. 200 ind auszuleihen durch den Seelei Kiel lter ren Nr. 547. Ritterſtraße Nr. 5, der Kirche gegenüber.

n r ne re n engliſchei als: Laſtings, Sammete, fern i w i d
n Lehrlin e cviügnngen ſogleich oder zu Michaelis unterkom Jahn in r Nädgeln und Abſatzſtiften aus der Fabrik von Guſtav

men bei
Kirchhoff, Tiſchlermſtr., kl. Klausſtr. Nr. 914.

Schröpf u. Aderlaß-Schnepperin Meſſing u. Neuſilber,
Wollene Watten Barbiermeſſer u. ſonſtige chirurgiſche Jnſtrumente, zum ſofortigen Gebrauch

mit und ohne Leim ſind wieder angekommen vorgerichtet, fein geſchliffen, unter Garantie ſowie Tranchir, Tiſch, Garten, Ta
bei W. Herrig, Schmeerſtraße Nr. 709. ſchen und Federmeſſer, ferner: alle Sorten Scheeren u. ein reichhaltiges Lager fei

ner und ordingirer Meſſerſchmiedewaaren empfiehlt der Unterzeichnete einem geehr
Von Langenbogen bis Halle iſt eine ten auswärtigen Publikum hiermit beſtens. Gleichzeitig bringt derſelbe ſeine ſeit 23 Jahren

Winde verloren gegangen. Der Finder wird beſtehende Schleif u. Polirwerkſtatt hiermit freundlichſt in Erinnerung u. wird ſich
gebeten, dieſelbe gegen eine Belohnung im bemühen, jeden dahin gehörenden Auftrag auf das Prompteſte u. Reellſte auszuführen.

Hall Ernſt Guſtav Graul, Schleifermeiſter in Leipzig,„Goldenen Herz“ in e abzugeben.
Jacobine. jetzt Thomaskirchhof Nr. 13, neben dem „Sack“,

(früher in der Barfuß Schleif Mühle).

Der Uhren Ausverkauf im 7h Rathskeller findet nur bis zum Ein Transporteur iſt zu verkaufen bei Ein gewandter Kellner, welcher die beſten
Dienstag Abend, den 16. d. M., ſtatt. Gehlhaar, Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht ſofort Stellung.

Jakob Schuſter. Leipzigerſtr. im „gold. Löwen“, hinten im Hofe. Näheres bei Supprian, Leipzigerſtr. Nr. 283.



Jn meinem Geſchäft kann ein junger Mann, A jmit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 0 0 4 o Markktberichte.
ſofort als Lehrling eintreten. 0 Weizen 2 r d 5Julius Kramm. Sonntag den 14. d. M., ſowie die darauf Roggen 1 27 je 252 z 2

folgenden Sonntage von 4 Uhr an Tanzmuſik Gerſte 1 3 9 7 6
auch wird Lichtenhainer und Culmba vafer a

An anas cher Bier empfohlen. Magdeburg, den 12. September. (Nach Wispeln.)
S Weizen 40 48 G 29 30hielt in ſchönen großen Exemplaren Prinz Carl Erfurts Garten. Ken paſt 22.

er i große Julius Kramm Heute, Sonntag, Tanzmuſik von Abends KartoffelSpiritüs, die 14,400 Trolles 25—25
6 Uhr an mit gut beſetztem Orcheſter. Berlin, den 12. September.

4 J c m Weizen loco 52——57 o.ſchwimmend 88pfd. u. 88pfd. 14.Lth. bunt. poln.P elSsIeB, FamilienNachrichten. Gegen le h el. ſhief 8324 b
ſüß und ſaftreich, bei Julius Kramm. Entbindungs Anzeige. ſchwimmend 6pfd. neuer geſtern nach der Bbrſe

Heute wurde meine Frau Emtlie geborne l r e handelt
M ntoner Cit Köppe von einem Knaben glücklich entbunden. P n e h Ah verk. 42 Br.e ronen, Weſenitz, den 12. Septbr. 1851. pr. Sept. Oct. do.
groß und reinſchälig, in Kiſten, Hunderten G. Staffelſtein. lepe Frah We s a r
und einzeln billigſt, bei Verlobungs- Anzeige. eJulius Kramm. Eduard Franke, Daet große, 30—32Erneſtine Krahnert, e8 pr. Sept. 48pfd. 22 22Friſche Bratheringe in Fäſſern und empfehlen ſich als Verlobte. et e er. e
einzeln billigſt bei Julius Kramm. Erbſen 37240h c z Rappsſaat Winterrapps 64—65h e h Winterrübſen 6465Fonds und Geld Cours. geinſgot 99 t raten 63

S Rübol loco 99 bz. u. Br.Berlin, den 12. September. Preuß. Cour. S Preuß. Cour. Sept. 9 Br., 9 G.S Vrief. Geid. Gem. Saſſe en o a Sr. DeFonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit Nov. Dec. 10 Br, 10Preuß. Freiwillige Anleihe 5 105 S do. Priorit. 5 S Dec FJan. o Br 10 33 101do. Staats Anleihe v. 18504 10377, 1032), Magdeburg Halberſtädter Jan. Febr. 10 Br., 109 G.Staats Schuld Scheine 88 88 Magdeburg Wittenberger 4 70 Febr. März 1o 7 Br. 63 gOder DeichBau Obligationen 4 do. Prioritäts 5 103 März April 10 u GPrämtenſch. d. Seeh. à St. o Niederſchlefiſch Märkiſche a 93 r n a al verk. toll Se
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 do. Privoritäts- 4 98 92 il Mai sBerliner Stadt Obligationen 5 105 do. Prioritäts es M 10 u. H. verk., 10, Br.
de do an do. Prioritäts III. Serio 5 104 Leinöl loco 12Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 95 94 do. IV. Serie 5 o Pr. Sept. (Oet. doGroßherzl. Poſenſche do. 4 (103 Oberſchlefiſche Lit. A. 136 Mohnöl 12 hdo. do. 3 94 do. Prioritäts et Palmöl iet ie d z e e. iih re a 3 124 Sudſeethran 12erſche do. 3 s rinz Wilh. (Steele Vohw.) iri zSinne et vo a do. Prieruen eeſtſche do. do. N. Serie. e dert 257do. vom Staat garant. r it. B. 393 Kheiniſche (66 à e. e rer Br. 17 G.Preuß. Rentenbriefe 4 1002), 100, do. (Stamm-) Prioritäts 65 17 z. U. M e verk., 17 A a Br.,

Preuß. Bank Antheil Scheine 99 2 r 3 ODet. Nov. 17 Br., 16 Griedrichsdor 13 13 o. vom Staat garantirte il Mai 1787 öher Gekwünpa zur z Ruhrort- Crefeld Kreis Gladt April Mai 178/, u. Averk 17 Br., 17 G.
Diecento do. Prioritäts Breslau, d. 12. Sept. Weizen weißer, 50—60Stargard Poſen 66 do. gelber 50 Roggen 45—52 Gerſteerh. gtetien. rn e u el 78 29—35 Hafer 20Aachen Düſſeldorfer e do. Prioritäts -Oblig. 4 102 1 zamburg, d. 12. iBergiſch Märkiſche 38 37 Wilhelmsb. (Coſel Oderberg) S r r e burg Sept. Roßgen und Weizen wie
do. Prioritäts 5 S do. PrioritätsBerlin Anhalter Lit. A. u. B. 112de Prioritätse Ausländiſche Eiſenbahn Saſſerſand der Saale bei HalleBerlin Hamburger 101 StammActien. am 12. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fut 4 Zoll.d Prioritäts e 3 Weis Semhn Deedetige s am 13. Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.
o do. II. m. a n rakau Oberſchlefiſche 4 63Berlin Potsdam Magdeburger 76 75 Kiel Altona 4 es 108 den n Se e der

do. Prioritäts- Obligationen 4 975 WMecklenburger 34 32 am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zolldo. do. 5 1037/, 103, e v Wilh.) a 537 àdo do. Lit. D. 5 103 arskoeSelo 37 uBerlin Stettiner S n v i be Ausl. Prioritäts Schifffahrtsnachricht.
do. Prioritäts Oblig. 5 usl. Prioritäts-Actien. Die Schleuſe zu Mn er e Krakau Sberſchlefiſche 4 en e red certorgtäg erre e c t Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 100 v. Berlin m. Halle. S. Krieg e

e e T v. Magdeburg n. Barb éb t S y. W. Strack, PulverDüfſeldorf Elberfelder Kaſſen Vereins Bank Actien] 4 108 Magdeburg n. Wiltenberg. G. s
Leipzig den 12. September. vawprrgen Prag. d. e C. 9et en iederwärts: d. 12. Sept. Hertel, KCourſe Ange Geſucht Staatspapiere. Ange G ſteine, v. Cölme n. Neuſt.-Magdeburg. W. hie

im 14 F-Fuß. boten. Aetien excl. Zinſen. boten. eſucht. mann, Bretter v. Schandau n. Neuſt.Magdeburg.
r Fred'or a 5 auf 1905 Leipz. Stadt Doliganionen kleinere D F. Koch, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg. C.And. ausl. Louisd or à 5 nach ge do. do. 4 unl Peſchke, Mühlſteine, v. Schaudau n. Hamburg. D.
ringerem Ausmünzfuße auf 100 9 do. de A. Zunder, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau. A.Holl. Duc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 91 Mack, desgi. F. Quandt, Stückgut, v. Tetſchen n.
Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 n. 25 Hamburg. W. Fiſcher, Steinkohlen, v. Dresden n.Bresl. do. à 65 As auf 100 5 à 4 von 500 re 101 Magdeburg. G. Meyer, desgl.
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 von 100 u. 2 u Magdeburg den 12. September 1851.Convd.Spec. u. GSld. auf 100 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à S Königl. SchleuſenAmt. Haaſe
dem 10 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. de a 942, rertaatspapiere. Sächſ. do. do. à 100 Magdeburg den 12. September. f. BrieActien oxoi. gZinſen. Lpz.Dresd.Eiſenb. P.Bbl. à a 109 v e Anleihe 7 r e
r r Staats Papiere à Kern eite d x t taatsſchuldScheine nvon 1000 u. 500 nigl. pr. Stener-Credit-Kaſſenſch. rei nreiner 86 à 3 im 14 g. v. 1000 e 865 Pro Damptſchifff e StammActien 21
a do de vor 60 kleinere l agdeburgeLeippger a enJ a. o do. do. von 500 u. 200 102 Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3 V de 8 r Stamm Actien 230a 5 do. do. von 500 u. 200 105, pr. 100 J. o. PrioritätsActien 4 100 99,do. do. kleinere e Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. pol Halberſt. Stamm Actien a 148 147Königl. ſächſ. eandrentenbriefe à 3 a a e. de do. Prior. Actienſa 100 9927,im 14 g. v. 1000 u. 500 o e Wittenberg. do. 71e zſobair. E. B. bis weich T der W. B. pr. St Amſeerd r eAct. d. eh. ſächſ. -bair. E. S. Actien der W. B. Pr. S ne mſterdam k i1855 à 4 ſpäter à 39 v. 100 87 Leipz. BankActien à 250 pr. 100 173 do. Zee e S u
do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 995 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. A. 100 Hamburg kurze Sicht. 151 15073Pr. Obl. d. ehem. Chemu.R.Eiſenb. pr. 100 147 S do. 2 Monat 15o 150Anta to 7.- 7 100 Löbau gittau do. Pr. 100 25 Frankfurt kurze Sicht.do. do. a 100 5 103 BerlinAnhalt à 200 pr. 160 112 do. 2 Monat 56Leipz. Stadt Obligationen à 8 h im Sack Kern do. pr. 100 232 Preuß. Friedrichsd'or i11314 von 1000 u. 500 94 Thüringiſche do. e Pr. 100 78 S Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 109 109

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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